
Für jede Fahrt 
das richtige Ticket Die Natur erwacht. Wanderer und 

Radfahrer gehen auf Tour. In Thüringen 
gibt’s viel zu entdecken. Linienbusse 
und Bahnen fahren in die schönsten 
Gegenden und zu Sehenswürdigkeiten.

THÜRINGEN . Hinaus ins Freizeitver-
gnügen im jetzt beginnenden Früh-
jahr. Ein Ausflug zu Burgen und 
Schlössern? Oder ganz individuell 
eine Tour in die Natur? Linienbus-
se und Bahnen bringen Sie dahin.

Die KomBus in Ostthüringen 
eröffnet die Fahrradsaison am 
1. Mai. Alle Regionalbusse fahren 
an Wochenenden mit Fahrradge-
päckträgern. Bergauf mit dem Bus 
wird das Rad mit transportiert, 
bergab dann geradelt. Ein Fahr-
radbus mit Platz für bis zu 16 Räder 
kann von Gruppen gemietet wer-
den. im April startet die KomBus-
Mühlenfähre am 
Hohenwarte stau-
see, die auch Rad-
fahrer mitnimmt 
und ihnen damit 
einen großen Um-
weg erspart.

Zwischen Eisenberg und Jena 
fährt stündlich ein Linienbus. 
Aussteigen in Bürgel? Dort steht 
das einzige Thüringer Keramik-
Museum mit einer exzellenten 
Ausstellung von Keramik vom 17. 
Jahrhundert bis zur Gegenwart. 
Nebenan in Thalbürgel lädt die 
monumentale Klosterkirche zu Kon-
zerten und einer Ausstellung ein.

Der Thüringer Wald ist belieb-

tes Ausflugsziel und gut mit Bussen 
und Bahnen erreichbar. Von Erfurt 

über Ilmenau fährt 
am Wochenende 
und feiertags der 
RennsteigShut t le 
zum Bahnhof Renn-
steig. Dort ist An-
schluss mit Linien-

bussen garantiert. Auch von 
Arn stadt, Gotha, Ilmenau, Meinin-
gen und weiteren Orten verkehren 
Linienbusse in den Thüringer 
Wald. Im Internet und auf gedruck-
ten Flyern können Fahrzeiten, Aus-
flugsempfehlungen und weitere In-
formationen abgerufen werden.

Kleine und mittlere Städte 
sind gut mit Bussen und Bahnen 
erreichbar. In Arnstadt wandeln 

auf den Spuren von J. S. Bach zum 
Schloss und in die Bach-Kirche. 
Oder ins Drei-Gleichen-Gebiet zum 
Wandern. In Gotha warten Schloss 
Friedenstein, Herzogliches Muse-
um, Park und Orangerie. In Ilme-
nau sind GoetheStadtMuseum und 
der Kickelhahn empfehlenswert. 
Meiningen glänzt mit Schloss 
Elisa bethenburg und dem Theater.
Die Bus- und Bahnunternehmen ge-
ben gern Tipps und informieren.

Natur und Kultur erFAHREN
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» Der Thüringer Wald ist 
gut mit Bussen und 
Bahnen erreichbar. «

Mit dem Wanderbus 
auf Tour in die Natur.
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Der neue Umsteigepunkt Arnstadt, 
Haltestelle Erfurter Kreuz, ist seit 
Dezember 2015 in Betrieb und 
wird gut angenommen, sagt RBA-
Geschäftsführer Knut Gräbedünkel. 
Im größten Gewerbegebiet Thürin-
gens steigen täglich ca. 3.000 Fahr-
gäste in die Busse ein und aus.

Zur Hauptverkehrszeit fahren 

wochentags alle 30 Minuten Linien-
busse in Richtung Arnstadt, Neu-
dietendorf, Rudisleben und Erfurt. 
Es bestehen günstige An schlüsse 
und Umstiegsmöglichkeiten. 

Die RBA wirbt bei Unterneh-
men und Mitarbeitern im Erfurter 
Kreuz, mit preisgünstigen Job-
Tickets und Zeitkarten auf den 

ÖPNV umzusteigen. Mit der Unter-
nehmerinitiative Erfurter Kreuz 
hat die RBA einen Flyer veröffent-
licht, der ausführlich über Fahr-
zeiten und Tarife informiert.

Drehscheibe Arnstadt, Haltestelle Erfurter Kreuz
Alle 30 Minuten fährt in Hauptverkehrszeiten ein Linienbus

Untersuchen, prüfen 
und vorbeugen03

Mehr Informationen:
www.iov-ilmenau.de
www.rbarnstadt.de
www.bus-bahn-thueringen.de/
Tourismus-Freizeit

Mehr Informationen:
www.erfurter-kreuz-erfahren.de

Liebe Leserinnen 
und Leser,
der ÖPNV kostet zu viel öffentliches 
Geld, lautet ein gelegentlich zu 
hörender Vorwurf auch an die 
Adresse der Busunternehmen. 
Das trifft nicht zu.

Die gesetzlichen Zahlungen für Schü-
ler und Schwerbehinderte reichen 
wir weiter. Die Ausgleichszahlungen 
durch den Ilm-Kreis kommen eben-
falls unseren Fahrgästen zugute. 
Der Fahrpreis ist politisch gewollt 
und sozialverträglich gestaltet.

Selbstverständlich bezahlen wir 
unsere Mitarbeiter nach Tarif. 
Moderne Busse haben ihren Preis, 
wie auch Kraftstoff und Wartung. 
Elektronische Auskunftssysteme und 
Service werden vom Kunden erwartet. 
Das müssen wir berücksichtigen. 
Und das ist noch längst nicht alles.

Wir wollen unseren Fahrgästen einen 
guten Buslinienverkehr zu einem 
angemessenen Preis anbieten. Dafür 
geben wir täglich unser Bestes.

Herzlich Ihr
Matthias Höring
Geschäftsführender Gesellschafter 
der IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau
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schülerFÜR THÜRINGEN. MIT BUS, BAHN UND STRASSENBAHN.

Täglich nutzen in Thüringen Zehn-
tausende von Fahrgästen den Linien-
verkehr mit Bussen und Bahnen. 
Sie können aus einer Vielfalt von 
Fahrscheinen auswählen.

THÜRINGEN. Egal, ob Sie spontan los-
fahren wollen oder mehrmals täg-
lich Bus und Bahn nutzen: Das 
richtige Ticket gibt es für jeden 
Fahrgast. Abhängig ist das vor 
allem davon, wie regelmäßig Sie 
im Nahverkehr unterwegs sind.

Zeitkarten mit Vorteilen
Wer spontan oder nur gelegentlich 
fährt, für den ist ein Einzelticket 
oder eine Mehrfahrtenkarte das 
Richtige. Den Fahrschein gibt’s 
beim Busfahrer, an Fahrscheinau-
tomaten an Haltestellen oder in 
Bahnen. Passendes Kleingeld er-
leichtert den Kauf. Klar ist, Einzel-
fahrscheine kosten mehr als alle 
anderen Tickets. Deshalb lohnt 
sich ein Mehrfahrtenticket oder 
noch besser eine Zeitkarte.

Zeitkarten gibt es für be-
stimmte Zeiträume und Fahrtstre-
cken bzw. Tarifzonen. Sie gelten in 
der Regel für eine Wo-
che oder einen Monat. 
Im gewählten Zeit-
raum kann das Ticket 
auf der Strecke bzw. 
in der Tarifzone belie-
big oft genutzt wer-
den. Neben dem Preis-
vorteil gegenüber Einzel- oder 
Mehrfahrtenkarten gewähren die 
Verkehrsunternehmen oft weitere 
Vergünstigungen. Dazu gehören 

die Mitnahme von Personen 
abends, an Wochenend- und Feier-
tagen oder die Weitergabe der Zeit-
karte an Verwandte, Freunde oder 
Kollegen.

Abo-Zeitkarten, Job-Tickets
Vielnutzern von Bus und Bahn 
empfehlen wir Abo-Zeitkarten, die 
auf Antrag beim jeweiligen Ver-
kehrsunternehmen mit Abschluss 
eines Abo-Vertrages erhältlich 
sind. Lassen Sie sich beraten. Die 

Preis- und weiteren 
Vorteile sind enorm. 
Job-Tickets sind Abo- 
Zeitkarten ähnlich. 
Arbeitgeber und Ver-
kehrsunternehmen 
schließen einen Ver-
trag ab. Der Arbeit-

nehmer erhält über seine Firma 
oder Institution sein Ticket.

Wer in der Freizeit oder zum 
Einkaufen mit Bus und Bahn fährt, 

für den lohnen sich oft Tageskar-
ten, die ab der dritten Fahrt günsti-
ger sind als Einzeltickets. Es gibt 
auch Gruppentagestickets für eine 
bestimmte Zahl von Personen, die 
gemeinsam reisen. Kombi-Tickets 
bieten Veranstalter und Freizeit-
einrichtungen an. Im Eintritt sind 
die Hin- und Rückfahrt mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln enthalten.

Die Verkehrsunternehmen be-
raten und informieren gern über 
ihre Fahrscheinangebote – im Ser-
vice-Center mit persönlicher Bera-
tung sowie an Servicetelefonen, 
außerdem im Internet, an Fahr-
scheinautomaten und Haltestellen.

Für jede Fahrt das richtige Ticket
Zur Arbeit, in der Freizeit oder zum Einkaufen

KURZ & KNAPP

BUS & BAHN KONKRET

Analog und digital
Informationen über Fahrzeiten 
von Bussen, Bahnen und Straßen-
bahnen werden über analoge und 
digitale Medien veröffentlicht. 
Fahrplanhefte und Haltestellenaus-
hänge informieren zum Zeitpunkt 
der Drucklegung. Änderungen 
können nur zeitverzögert auf Papier 
nachgeliefert werden.

Internetseiten und Fahrplan-Apps 
informieren aktuell und zuverlässig. 
Viele Kunden sind über Smartphones 
und mobile Internetanschlüsse 
online. Zentrale Haltestellen, 
Bus- und Bahnhöfe verfügen über 
elektronische Auskunftssysteme 
mit Ist-Fahrplan zeiten. Über Laut-
sprecheransagen an Haltestellen, 
in Bussen und Bahnen wird aktuell 
informiert.

Selbstständig mobil? 
Na sicher! 
Unter diesem Motto öffnen 
zum Freizeit- und Medienevent 
Kinder-Kult auf der Messe Erfurt 
vom 17. bis 20. April 2016 ver-
schiedene Spielstationen. Bus & 
Bahn Thüringen, die Unfallkasse 
und die Landesverkehrswacht 
Thüringen vermitteln an ihrem 
Gemeinschaftsstand das Thema 
Verkehrssicherheit dem jungen 
Publikum spielerisch und kreativ. 
Einen Fahrradparcours gibt‘s auch.

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de
www.kinder-kult.eu

RennsteigShuttle
An Wochenend- und Feiertagen 
verkehrt der RennsteigShuttle 
der Erfurter Bahn von Erfurt über 
Ilmenau und Stützerbach zum 
Bahnhof Rennsteig. Von dort 
bestehen Anschlussmöglichkeiten 
mit Linienbussen in Richtung Suhl, 
Vesser, Frauenwald, Masserberg 
und Oberhof. Tagesausfl üge mit 
Hin- und Rückfahrt werden so 
möglich. Jeweils vier Zugfahrten 
und sechs Zug-Bus-Fahrten werden 
in beide Richtungen angeboten.

Mehr Informationen:
www.rennsteigshuttle.de

Jetzt schon an den Feriensommer 
denken? Aber sicher! Denn das 
Schüler-Ferienticket (SFT) 2016 
ist bereits im Frühjahr käufl ich zu 
haben. Der Ferienbeginn liegt dieses 
Jahr bereits Ende Juni. Das Schüler-
Ferienticket gilt vom 25. Juni bis 
10. August 2016.

THÜRINGEN. Deshalb werden die 
beiden Tickets, das SFT für Busse, 
Bahnen und Straßenbahnen im 
Nahverkehr sowie das SFT Mini für 
Busse bereits ab April verkauft. 

Die gute Nachricht lautet: Das 
SFT bleibt in beiden Varianten im 
Preis stabil, kostet 24 Euro (SFT) 
bzw. 12 Euro (SFT Mini). Beim Kauf 
muss man sich für eines der bei-

den Tickets ent-

scheiden. Das jeweilige Ticket ist 
personengebunden.

Im Mai beginnt die öffentli-
che Kampagne mit der aktuali-
sierten Internet- und Facebooksei-
te, werden Plakate, Flyer und 
Türhänger über Details des SFT 
informieren. Also Augen auf in 
Bussen und Bahnen oder im Netz. 
Und das SFT kaufen, um in den 
Sommerferien mit Bussen, Bah-
nen und Straßenbahnen Thürin-
gen zu entdecken.

Mobil in den Sommerferien, stabil im Preis
Das Schüler-Ferienticket 2016 kommt ganz bestimmt

» Vielnutzern von 
Bussen und Bahnen 

empfehlen wir 
Abo-Zeitkarten. «

Vielfalt der Tickets am Beispiel 
der KomBus in Ostthüringen.

Mehr Informationen:
www.sft-thueringen.de
www.facebook.com/
schueler.ferienticket.thueringen

Selbstständig mobil? 
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Mehr Informationen:
www. www.iov-ilmenau.de
www.rbarnstadt.de
Servicetelefone: 
0 36 77 / 8 88 90 (IOV)
0 36 28 / 6 13 30 (RBA)
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tausende von Fahrgästen den Linien-
verkehr mit Bussen und Bahnen. 
Sie können aus einer Vielfalt von 
Fahrscheinen auswählen.

THÜRINGEN. Egal, ob Sie spontan los-
fahren wollen oder mehrmals täg-
lich Bus und Bahn nutzen: Das 
richtige Ticket gibt es für jeden 
Fahrgast. Abhängig ist das vor 
allem davon, wie regelmäßig Sie 
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leichtert den Kauf. Klar ist, Einzel-
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cken bzw. Tarifzonen. Sie gelten in 
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Im gewählten Zeit-
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auf der Strecke bzw. 
in der Tarifzone belie-
big oft genutzt wer-
den. Neben dem Preis-
vorteil gegenüber Einzel- oder 
Mehrfahrtenkarten gewähren die 
Verkehrsunternehmen oft weitere 
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auf Antrag beim jeweiligen Ver-
kehrsunternehmen mit Abschluss 
eines Abo-Vertrages erhältlich 
sind. Lassen Sie sich beraten. Die 
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Arbeitgeber und Ver-
kehrsunternehmen 
schließen einen Ver-
trag ab. Der Arbeit-

nehmer erhält über seine Firma 
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Wer in der Freizeit oder zum 
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für den lohnen sich oft Tageskar-
ten, die ab der dritten Fahrt günsti-
ger sind als Einzeltickets. Es gibt 
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außerdem im Internet, an Fahr-
scheinautomaten und Haltestellen.
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Informationen über Fahrzeiten 
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bahnen werden über analoge und 
digitale Medien veröffentlicht. 
Fahrplanhefte und Haltestellenaus-
hänge informieren zum Zeitpunkt 
der Drucklegung. Änderungen 
können nur zeitverzögert auf Papier 
nachgeliefert werden.

Internetseiten und Fahrplan-Apps 
informieren aktuell und zuverlässig. 
Viele Kunden sind über Smartphones 
und mobile Internetanschlüsse 
online. Zentrale Haltestellen, 
Bus- und Bahnhöfe verfügen über 
elektronische Auskunftssysteme 
mit Ist-Fahrplan zeiten. Über Laut-
sprecheransagen an Haltestellen, 
in Bussen und Bahnen wird aktuell 
informiert.

Selbstständig mobil? 
Na sicher! 
Unter diesem Motto öffnen 
zum Freizeit- und Medienevent 
Kinder-Kult auf der Messe Erfurt 
vom 17. bis 20. April 2016 ver-
schiedene Spielstationen. Bus & 
Bahn Thüringen, die Unfallkasse 
und die Landesverkehrswacht 
Thüringen vermitteln an ihrem 
Gemeinschaftsstand das Thema 
Verkehrssicherheit dem jungen 
Publikum spielerisch und kreativ. 
Einen Fahrradparcours gibt‘s auch.

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de
www.kinder-kult.eu

RennsteigShuttle
An Wochenend- und Feiertagen 
verkehrt der RennsteigShuttle 
der Erfurter Bahn von Erfurt über 
Ilmenau und Stützerbach zum 
Bahnhof Rennsteig. Von dort 
bestehen Anschlussmöglichkeiten 
mit Linienbussen in Richtung Suhl, 
Vesser, Frauenwald, Masserberg 
und Oberhof. Tagesausfl üge mit 
Hin- und Rückfahrt werden so 
möglich. Jeweils vier Zugfahrten 
und sechs Zug-Bus-Fahrten werden 
in beide Richtungen angeboten.

Mehr Informationen:
www.rennsteigshuttle.de

Jetzt schon an den Feriensommer 
denken? Aber sicher! Denn das 
Schüler-Ferienticket (SFT) 2016 
ist bereits im Frühjahr käufl ich zu 
haben. Der Ferienbeginn liegt dieses 
Jahr bereits Ende Juni. Das Schüler-
Ferienticket gilt vom 25. Juni bis 
10. August 2016.

THÜRINGEN. Deshalb werden die 
beiden Tickets, das SFT für Busse, 
Bahnen und Straßenbahnen im 
Nahverkehr sowie das SFT Mini für 
Busse bereits ab April verkauft. 

Die gute Nachricht lautet: Das 
SFT bleibt in beiden Varianten im 
Preis stabil, kostet 24 Euro (SFT) 
bzw. 12 Euro (SFT Mini). Beim Kauf 
muss man sich für eines der bei-

den Tickets ent-

scheiden. Das jeweilige Ticket ist 
personengebunden.

Im Mai beginnt die öffentli-
che Kampagne mit der aktuali-
sierten Internet- und Facebooksei-
te, werden Plakate, Flyer und 
Türhänger über Details des SFT 
informieren. Also Augen auf in 
Bussen und Bahnen oder im Netz. 
Und das SFT kaufen, um in den 
Sommerferien mit Bussen, Bah-
nen und Straßenbahnen Thürin-
gen zu entdecken.

Mobil in den Sommerferien, stabil im Preis
Das Schüler-Ferienticket 2016 kommt ganz bestimmt

» Vielnutzern von 
Bussen und Bahnen 

empfehlen wir 
Abo-Zeitkarten. «

Vielfalt der Tickets am Beispiel 
der KomBus in Ostthüringen.

Mehr Informationen:
www.sft-thueringen.de
www.facebook.com/
schueler.ferienticket.thueringen
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Die Sicherheit der Fahrgäste hat für 
die RBA oberste Priorität – wie für alle 
anderen Nahverkehrsunternehmen in 
Thüringen. Deshalb werden Fahrer und 
Fahrzeuge regelmäßig vorbeugend 
untersucht.

ARNSTADT. Dennoch passierte Ende 
Januar 2016 am Stadtrand von Er-
furt ein schwerer Unfall mit einem 
RBA-Linienbus. Neun Verletzte, 
das Fahrzeug erheblich beschädigt. 
Der Busfahrer erlitt am Lenkrad 
eine Herzattacke, wie sich später 
herausstellte. Das war nicht vor-
hersehbar, sagt RBA-Geschäftsfüh-
rer Knut Gräbedünkel.

Betriebsarzt betreut
regelmäßig Fahrer
Der schwer verletzte 46-jährige 
Busfahrer hatte zuvor keine ge-
sundheitlichen Probleme gehabt. 
Wie alle anderen Fahrer auch, 
wird er in der RBA durch einen Be-
triebsarzt betreut. Alle fünf Jahre 
erfolgt eine gesetzlich vorgeschrie-
bene intensive Gesundheitsunter-
suchung. Dazu gehören Reaktions- 

und Sehtest, die Fahrer eignung 
wird überprüft, ein ärztliches 
Gespräch über den persönlichen 
Gesundheitszustand geführt.

Busfahrer werden umfassend 
für die Personenbeförderung aus-

gebildet und sind auf Gefahrensi-
tuationen vorbereitet. Sie müssen 
sich in einem Fünfjahreszyklus 
permanent weiterbilden. Das ist 
gesetzlich vorgeschrieben und 
wird alles dokumentiert. Im 
polizei lichen Führungszeugnis 
darf es keinen Eintrag geben.

Je älter der Bus, 
desto öfter die Tests
Die RBA verfügt über einen moder-
nen Fahrzeugpark, betont Ge-
schäftsführer Knut Gräbedünkel. 
Das Durchschnittsalter der Busse 
beträgt nur fünf Jahre. Sie sind 

technisch gut ausgestattet, verfü-
gen über Assistenzsysteme, die den 
Fahrer in Gefahrensituationen un-
terstützen. Vor jeder Fahrt werden 
die Busse durch den Fahrer einem 
Sicherheitscheck unterzogen.

Alle drei Monate erfolgt in 
der Betriebswerkstatt der RBA 
eine technische Sicherheitsüber-
prüfung. Dabei gilt, je älter ein 
Fahrzeug, desto öfter wird unter-
sucht. Zwingend vorgeschrieben 
ist die jährliche Hauptuntersu-
chung jedes Fahrzeugs. Das wird 
von externen Prüfern kontrolliert, 
etwa dem TÜV oder der Dekra. 

Außerdem werden alle betriebli-
chen Abläufe in der RBA von un-
abhängigen Prüfern alle drei Jah-
re begutachtet und nach ISO 9001 
zertifiziert.

Hohe Anforderungen an Fah-
rer und Fahrzeuge, deren regel-
mäßige und externe Überprüfung 
– vorbeugende Sicherheit wird bei 
der RBA im Alltag praktiziert.

In Arnstadt wird im beginnenden 
Frühjahr der dritte Bauabschnitt in 
der Ichtershäuser Straße begonnen. 
Der genaue Termin stand bei Re-
daktionsschluss dieser omni noch 
nicht fest. Geplant ist wie schon zu-
vor ein Baustellenfahrplan. Linien-
führungen und Fahrzeiten der Bus-
se ändern sich. Einige Haltestellen 
können nicht angefahren werden. 
Ersatzhaltestellen werden einge-

richtet. Die RBA wird auf 
ihrer Internetseite 

und in den Tages-
medien aktuell 

informieren.

Eine zweite jetzt schon absehbare 
Baustelle betrifft die Verbindung 
von Arnstadt nach Marlishausen. 
Die Straße über die Bahnlinie 
wird nicht befahrbar sein. Die 
Fahrten in Richtung Stadtilm 
werden ebenfalls in einem geson-
derten Baustellenfahrplan im In-
ternet, in den Tagesmedien und 
ortsüblich bekanntgemacht. Fra-
gen werden gern am Servicetele-
fon der RBA beantwortet.

Mehrere hundert Stammkunden 
nutzen den IOV-Newsletter. Er in-
formiert aktuell über Baustellen 
und Fahrplanänderungen im 
Bedien gebiet der IOV.  Der Newslet-
ter erscheint nur dann, wenn neue 
Informationen vorliegen und ver-
breitet werden müssen.

Die Anmeldung ist ganz ein-
fach über die IOV-Internetseite 
möglich. Auf der Startseite unten 
links befindet sich die Rubrik 
„Newsletter“. Anklicken und es öff-
net sich eine neue Seite. Hier die 
E-Mail-Adresse eingeben und ab-
senden. Die Abmeldung ist jeder-
zeit und genauso einfach möglich.

Informationen über Baustellen, 
Umleitungsverkehre und damit 
verbundene Fahrplanänderungen 

stehen auch online. Im beginnen-
den Frühjahr ist wieder mit Ein-
schränkungen zu rechnen. 

3. Bauabschnitt in ArnstadtImmer aktuell informiert
Umleitungsverkehr ab FrühjahrIOV-Newsletter abonnieren

Untersuchen, prüfen, vorbeugen
Hohe Anforderungen an Fahrer und Fahrzeuge

» Alle fünf Jahre erfolgt die 
gesetzlich vorgeschriebene 

Gesundheitsuntersuchung. «

Mehr Informationen:
www.rbarnstadt.de

Mehr Informationen:
www.iov-ilmenau.de
Servicetelefon: 03677 / 88890

Mehr Informationen:
www.rbarnstadt.de/linienverkehr
Servicetelefon: 03628 / 61330

In der RBA-Werkstatt werden die Busse regelmäßig gewartet.

Ersatzhaltestellen werden einge-
richtet. Die RBA wird auf 

ihrer Internetseite 
und in den Tages-

medien aktuell 
informieren.

stehen auch online. Im beginnen-
den Frühjahr ist wieder mit Ein-
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Sozialverträglicher Preis für Fahrschein
Ein guter Buslinienverkehr kostet gutes Geld

Sicher und pünktlich sollen die 
moder nen Busse von einer zur anderen 
Haltestelle fahren. Der Busfahrer 
soll ausgeschlafen, immer freundlich 
und gut informiert sein, wenn er vom 
Fahrgast etwas gefragt wird.

ILM-KREIS. Der Buslinienverkehr ist 
eine Dienstleistung, an die zu 
Recht von Fahrgästen hohe Erwar-
tungen gestellt werden. Für ein 
Bus ticket zahlen die Kunden einen 
sozialverträglichen Preis, der nur 
einen Teil der Kosten abdeckt.

Mitarbeiter werden 
nach Tarif bezahlt
Dennoch besteht immer noch und 
immer wieder ein Vorurteil über 
den Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV), der zu viel Geld aus 
öffentlichen Kassen brauche und 
zu wenig Leistung dafür erbringe. 
Die beiden Busunternehmen im 
Ilm-Kreis, die IOV Ilmenau und die 
RBA Arnstadt, organisieren einen 
guten Linienverkehr, der den Er-
wartungen der Kunden und des 
Aufgabenträgers, dem Ilm-Kreis, 
gerecht wird und entsprechende 
Kosten verursacht.

Mitarbeiter werden nach Tarif 
bezahlt. Die Dienstkleidung der 
Busfahrer wird von den Unterneh-
men gestellt. Die kontinuierliche 
Weiterbildung kostet Geld. Zum 
Leistungsangebot gehören ein gu-
tes Liniennetz und Fahrtenange-
bot an Wochentagen, Wochenen-
den und Feiertagen. Die Grundlage 
dafür ist der vom Kreistag be-

schlossene Nahverkehrsplan.
Moderne Busse fahren heute 

ganz selbstverständlich durch den 
Ilm-Kreis und die Region. Der 
Fahrzeugpark wird regelmäßig er-
neuert. Ein neuer Bus kostet min-
destens 200.000 Euro, oft gefördert 
vom Freistaat Thü-
ringen. Die Fahrzeu-
ge sind umwelt-
f r e u n d l i c h , 
 barrierefrei, verfü-
gen über elektroni-
sche Auskunftssys-
teme. Laufende Betriebskosten wie 
Kraftstoff, Wartung und Instand-
haltung sind zu berücksichtigen.

Gesetzliche Zahlungen 
und Fahrgeldeinnahmen
Die Kosten für den Buslinien-
verkehr werden aus verschiedenen 
Quellen abgedeckt. Gesetzliche 

Zahlungen an die Unternehmen er-
folgen als Ausgleich für ermäßigte 
Schülerzeitkarten und für Schwer-
behinderte, die kostenlos fahren. 
Hinzu kommen die Fahrgeld-
einnahmen, also der politisch ge-
wollte sozialverträgliche Fahr-

preis. Dann bleibt 
eine Deckungslücke 
übrig, die vom Auf-
gabenträger, dem 
Ilm-Kreis, übernom-
men wird.

Die gesetzli-
chen Zahlungen und der Ausgleich 
durch den Ilm-Kreis kommen kom-
plett den Fahrgästen zugute, beto-
nen die beiden Chefs von IOV und 
RBA, Matthias Höring und Knut 
Gräbedünkel. Das gelegentlich ge-
äußerte Vorurteil, der ÖPNV koste 
zu viel Geld, treffe nicht zu.

 Kontakte

 IOV Omnibusverkehr 

GmbH Ilmenau 

www.iov-ilmenau.de

Servicetelefon: 0 36 77 / 8 88 90

 RBA Regionalbus 

Arnstadt GmbH

www.rbarnstadt.de

Servicetelefon: 0 36 28 / 6 13 30

KURZ & KNAPP

Servicecenter
am Bustreff
Das Servicecenter am Bustreff im 
Stadtzentrum von Arnstadt wird 
von den Kunden gut angenommen, 
insbesondere die persönliche 
Beratung durch RBA-Mitarbeiter 
Kai Hauptmann. Er informiert 
über den Linienverkehr, Tages- 
und Sonderfahrten. Es werden 
Fahrscheine für die RBA-Linien, den 
Verkehrsverbund Mittelthüringen 
und den überregionalen Verkehr 
verkauft. Eine öffentliche Toilette 
ist ebenfalls vorhanden.

90 Prozent barrierefrei 
Die IOV hat Ende 2015 noch sechs 
neue Linienbusse mit fi nanzieller 
Unterstützung des Freistaats Thü-
ringen kaufen können. Sie fahren 
mittlerweile alle im Linienverkehr 
und ersetzen ältere Fahrzeuge. 
Die neuen Standardlinienbusse 
vom Typ Low Entry sind barriere-
frei zugänglich. Damit verfügt das 
Unternehmen zu 90 Prozent über 
barrierefreie Linienbusse.
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» Moderne Busse sind 
heute ganz 

selbstverständlich. «

Abfahrt im modernen Bus zum sozialverträglichen Preis.
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